
Varlin 
Das geschlachtete Schwein, 1972
Sammlung Sonzogno, Italien

Wilfrid Moser
Aux Halles, 1962
Privatbesitz

Varlin
New York, 1969 

Privatbesitz

Wilfrid Moser
Ohne Titel (Rummelplatz), 1944

Stiftung Wilfrid Moser

MUSEUM ZU ALLERHEILIGEN

WWW.ALLERHEILIGEN.CH
Sie finden uns auch auf 

VARLIN

MOSER

8.4. − 25.9.
2022

EXZESSIV!

Klosterstrasse 16
CH-8200 Schaffhausen
+41 52 633 07 77
admin.allerheiligen@stsh.ch
www.allerheiligen.ch

ÖFFNUNGSZEITEN
Di–So 11–17 Uhr

FEIERTAGE
Karfreitag und 1. August geschlossen. 
An allen anderen Feiertagen ist die 
Ausstellung von 11-17 Uhr geöffnet   

EINTRITT
Regulär CHF 15
Ermässigt CHF 10
Kinder 6–16 CHF 5
Familien (5 Pers., max. 2 Erw.) CHF 30

Freier Eintritt an jedem 1. Samstag 
im Monat

ANREISE
Das Museum zu Allerheiligen liegt  
in der Altstadt von Schaffhausen  
und ist in 10 Gehminuten vom Bahnhof 
zu erreichen.

PRIVATE FÜHRUNGEN
Führung CHF 150 + Eintritt
Anfragen unter +41 52 633 07 77

MUSEUMSSHOP
Grosse Auswahl an Literatur rund 
ums Thema

CAFETERIA
Geniessen Sie die Cafeteria  
im Museumsfoyer. Im Sommer auch  
im idyllischen Pfalzhof.

ZUGÄNGLICHKEIT
Die Ausstellung ist rollstuhlgängig. 
Mehr Infos: +41 52 633 07 77

IN KOOPERATION MIT:

STIFTUNG WILFRID MOSER, ZÜRICH

MIT UNTERSTÜTZUNG VON:

   GYSO AG, KLOTEN



VARLIN / 
MOSER: 
EXZESSIV!
8.4. − 25.9.
2022 

Varlin blieb zeitlebens ein 
«gegenständlicher» Maler.  
Mit seinen Generationsgenossen 
Max Gubler und Alberto Giacometti 
zählt er zu den wichtigsten 
Nachkriegsrealisten der Schweiz. 
Auch Wilfrid Moser war ein 
eigenständiger Realist, der die 
äussere Wirklichkeit jedoch 
zeitweilig hinter sich liess und 
existentielle Befindlichkeit 
in abstrakt-informellen 
Spannungsfeldern auslotete. 
Exzessive Wahrheitssucher waren 
beide. Sie spürten den Taumel  
der Grossstadt, rissen Fassaden 
ein, leuchteten Tabuzonen aus und 
fanden Antworten auf die grossen 
Fragen ihrer Zeit. Metroschächte, 
Friedhöfe, Rennbahnen, 
Metzgereien, Kathedralen, 
Pissoirs und Geröllhalden waren 
ihre Lieblingsmotive – gemalt 
auf für Schweizer Künstler 
ihrer Generation untypischen 
experimentellen Grossformaten.

Do 7.4., 18.30 Uhr

VERNISSAGE
Im Schaffhauser Münster

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN
Mittwochs um 12.30 Uhr
4.5. und 29.6.

Mittwochs um 18.00 Uhr
13.4. und 8.6.

Sonntags um 11.30 Uhr
10.4., 24.4.*, 22.5.**, 19.6.,  
21.8.***, 25.9.
*Diese Führung wird  
in Gebärdensprache übersetzt
**mit  Dr. Tina Grütter, ehemalige 
Konservatorin Kunstabteilung MzA
***mit Dr. Matthias Frehner,  
Ausstellungskurator

Die beiden Zürcher Maler 
Varlin (Willy Guggenheim, 
1900—1977) und Wilfrid 
Moser (1914—1997)  
haben sich gegenseitig 
gekannt und geschätzt.  
Sie analysierten die Welt  
aus Distanz, waren kritisch 
und kompromisslos. Das 
Museum zu Allerheiligen 
stellt das umfangreiche 
Schaffen der beiden 
Künstler ins Zentrum einer 
grossen Ausstellung und 
präsentiert rund 100 Werke 
aus allen Schaffensphasen, 
darunter auch selten und 
noch nie in dieser Breite 
gezeigte Spätwerke. 

Sa 30.4., 14.00 Uhr

GESPRÄCH IN DER 
AUSSTELLUNG
Varlin und Wilfrid Moser —  
Zwei «heimatlose Zürcher»  
im Spannungsfeld der 
internationalen Avantgarde 
Mit Dr. Tina Grütter, ehemalige 
Konservatorin der Kunstabteilung 
des Museums zu Allerheiligen, 
Patrizia Guggenheim, Verwalterin 
des Varlin-Archivs Bondo und 
Varlins Tochter, sowie Dr. Matthias 
Frehner, Ausstellungskurator

MUSEUMSHÄPPCHEN
Do 15.9., 12.30 Uhr
Fleischschau — In der Metzgerei  
mit Varlin und Moser
Kurzführung (30 Min.) mit 
Bettina Bussinger, anschliessend 
gemeinsamer Lunch
Anmeldung bis am Vortag unter 
empfang.allerheiligen@stsh.ch 
oder 052 633 07 77

Varlin
Autorennen in Bern, 1947
Privatbesitz

Varlin
D’après Goya, 1970–1973
Sammlung Toubas, England

Wilfrid Moser
Chez Bladinaux, 1946
Privatbesitz

Wilfrid Moser
Moto Cross, 1963
Privatbesitz

KATALOG
Varlin — Wilfrid Moser: Exzessiv!
Hg. Matthias Frehner, Museum 
zu Allerheiligen Schaffhausen
Mit Beiträgen von Matthias Frehner
220 Seiten, 140 Abbildungen,  
CHF 39

Die Ausstellung entstand in 
Kooperation mit der Stiftung 
Wilfrid Moser, Gastkurator ist 
Matthias Frehner. 


